
DER WASSERTURM SALBKE 

DER SALBKER WASSERTURM

Er ist Landmarke und Wahrzeichen, ein sichtbares Zeichen
der Ende des 19. Jahrhunderts intensiv voranschrei-
tenden industriellen Entwicklung. Die Anlage diente 
über Jahrzehnte der Wasseraufbereitung und
repräsentiert heute noch die Industrie-Archi-
tektur der Gründerzeit. 1893/94  gebaut 
und 1895 mit der Eröffnung der “Königl.-
Preuß. Eisenbahn-Werkstatt” für die 
Wasserversorgung in Betrieb genom-
men, war er einer ständigen Weiter-
entwicklung unterworfen. 1940 erfolgt 
der letzte dokumentierte Filterkies-
wechsel… 

Ende der 60er Jahre des 20. Jh. erhält 
das RAW einen Anschluss an das
Städtische Wassernetz. Damit verliert 
die Anlage im Turmpark noch mehr an Be-
deutung. In den 80ern fallen die ersten Bruch-
stücke vom Turmdach. Der Verfall beginnt... 
Im Jahr 1982 kommt das Aus für das 
Schwimmbad.
 

DER WASSERTURM WAR

Otto Intze (1848 – 1904), Professor für Wasserbau und Bau-
konstruktionslehre, drückte dem Wasserturm seinen Stempel 
auf: Der Turm und der in ihm liegende genietete, selbsttra-
gende Doppelbehälter ist in dieser Größe beispielgebend.

Alle waagerecht wirkenden Kräfte werden ausgeglichen, 
schädliche Spannungen abgeleitet.

SO FUNKTIONIERTE DIE ANLAGE  

Elbwasser wurde angesaugt, in zwei Absetzbecken 
geleitet, von groben Bestandteilen befreit und dann in 
ein Becken des Langsamsandfilters eingelassen. Das 
gereinigte Wasser wurde mit von Dampfmaschinen be-
triebenen Pumpen in den Vorratsbehälter befördert. Die 
Eisenbahnwerkstatt und die Wohnungen im Turmpark 

erhielten daraus fließend Wasser.

DER WASSERTURM WAR

Schon in den 90er Jahren des 
letzten Jahrhunderts war die 
Bedeutung des Turmparks da-
hin. Vom Lebensmittelpunkt
Turmpark konnte keine Rede 
mehr sein. Aber es gab 
Hoffnung: Der Wasserturm 
(und der Turmpark) wurden
wegen seiner technischen Einzig-
artigkeit und seiner identifika-
tiven Bedeutung für die Salbker 
Bürger 1995 zum Denkmalbe-
reich und für erhaltenswert er-
klärt. 
 
Im November 2010 wurde der 
Wasserturm von der Stadt 
Magdeburg erworben. Zeitnahe 
Ziele sind die Sicherung des 
Wasserturms und die Sanierung 
des Maschinenhauses.

DER WASSERTURM IST

Seit Jahren gibt es in Salbke Bestrebungen,
den Wasserturm zu erhalten. Teile der Bevöl-
kerung, Bürgerinitiativen und Vereine sowie 
einige Stadträte möchten den Turmpark 
wieder zu einem attraktiven, für die 
Öffentlichkeit zugänglichen Areal
machen. 

VIELE KONZEPTE STEHEN ZUR 
DISKUSSION

Der Wasserturm Salbke und 
der Turmpark werden  wieder 
auferstehen. Ein erstes Zeichen:
Der Wasserturm ist eingerüstet...

Eines haben die Konzepte für die
zukünftige Nutzung gemeinsam: 
Der Grundgedanke der Erbauer, 
den Turmpark der Bevölkerung 
zur Erholung zugänglich zu machen, 
wird wieder aufgegriffen. 

DER WASSERTURM WIRD

EINE CHANCE FÜR DEN TURMPARK



DER TURMPARK 
MAGDEBURG-SALBKE: 

GESTERN - HEUTE - MORGEN.

DIE IDEEN WACHSEN  

Für Staunen sorgte bereits das Trio Gregor Schienemann, 
Bernd Werner und Marcel Wark. Die Filmemacher recherchier-
ten, drehten und animierten 1 Jahr lang für den 15-Minuten-
Film „Der Turmpark zu Salbke – beflügeln. bewegen. beleben.“. 
Die Animation schlägt eine überzeugende Brücke von der Ge-
schichte bis zur Zukunft des Wasserturms und beeindruckt mit 
Animationen zur künftigen Nutzung des Turmparks. 

Im Filterkeller unter der Erde wäre genug Platz für eine origi-
nelle Discolocation, für einen Veranstaltungs- und Konzertraum 
oder für eine Bowlingbahn.

Der H2O/Hünstler Organisation Turmpark e.V. engagiert sich 
als Verein zur Förderung der Kunst und Kunstvermittlung und 
als neuer Eigentümer stark für die Erhaltung des Wasserturms 
und des Turmparkgeländes. Er trägt mitentscheidend zur Ent-
wicklung des denkmalgeschützten Areals bei. Verbunden damit 
sind die Förderung zeitgenössischer Kunst und die Kunstver-
mittlung auf eben diesem Gelände.   

Große Unterstützung erfährt das Projekt Turmpark Salbke vom 
Stadtplanungsamt der Stadt Magdeburg.
 

IHRE MEINUNG IST GEFRAGT

Viele Ideen zu zukünftigen Nutzungsmöglichkeiten wurden 
bereits entwickelt und mit den Bürgern der Stadtteile Salb-
ke, Fermersleben und Westerhüsen diskutiert. Weitere Mei-
nungen sind gefragt.
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ZUKUNFT FÜR DEN TURMPARK.

Wahrzeichen & 
Identi fi kati onssymbol.
Technisches Denkmal & 
Lebensmitt elpunkt.

Visionen & Ideen 
für ein neues 
kulturelles Zentrum.

Der Wasserturm Salbke überragt mit 42 Metern die umlieg-
enden Gebäude, das einstöckige Kessel- und Maschinenhaus 
schmiegt sich an. Heute ist das Ensemble ein technisches 
Denkmal. Jahrzehnte war der Turmpark Salbke Lebensmit-
telpunkt der Menschen: Mit einer werkseigenen Siedlung, 
einer Verkaufsstelle, einem Speisesaal und einer Kegelbahn.
Später wurden daraus Klassenzimmer, ein Kindergarten, 
eine Gaststätte und aus der Kläranlage eine Badeanstalt… 
In den letzten Jahren verfiel das ungenutzte Ensemble.
 
Rund 120 Jahre nach Grundsteinlegung soll der Turmpark 
wieder auferstehen. Seit Jahren gibt es Bestrebungen, die 
Bauwerke zu erhalten und das Gelände zu einem attrak-
tiven und für alle zugänglichen Areal zu machen. Die ersten 

Schritte sind getan: Die Liegenschaft wurde von der Stadt 
Magdeburg erworben, die Sanierungsarbeiten kommen 

in Gang und die Wanderausstellung 

Der Turmpark Magdeburg-Salbke: 
Gestern - Heute - Morgen.

rückt den Turmpark ins Blickfeld der Öffentlichkeit.


